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Expedition : Karl-FriedrichS-Straßr Xr . 14 woselbst auch die Lnzeignr ka Lmpfaag genommen werden.
L8SS .

Sartsruhe , 29 . Oktober .

Ihre Majestäten der König und die Königin von Hanno¬
ver find - eute Abend zum Besuch der Groß herzoglichen Fa¬
milie dahier eingetroffen und im Gasthof zum Erbprinzen

abgestiegen .

' * Orientalische Angelegenheiten .

** Paris , 28 . Okt . Der Wiener diplomatische Korre¬

spondent deS „ Constitutionnel " behauptet , daß Preußen sich
wieder Mühe gibt , die Unterhandlungen zwischen Rußland
und dem Westen anzuknüpfen . Seit der Einnahme von

Sebastopol feien zwischen Berlin und St . Petersburg ge¬
heime Unterhandlungen im Gang , in denen jedoch Preußen
sehr dringend die Annahme der vier Garantien angerathen
habe , bevor die verbündeten Mächte , auf neue Erfolge ge¬
stützt, ihre Forderungen noch weiter steigern würden . Un¬

terstützt werde es dabei durch die Kaiserin Marie Ale -

randrowna , die im Verein mit dem von ihr mächtig beschütz¬
ten Grafen v . Nesselrode dem Großfürsten Konstantin gegen¬
über ihren ganzen Einfluß auf ihren Gemahl zu Gunsten des

Friedens geltend mache . Sie sei es auch gewesen , die den¬

selben zu seiner Reise nach dem Süden bewogen , damit er

sich durch eigene Anschauung von dem wahren Stand der

Dinge , der öffentlichen Stimmung , und dem Umfang der

KriegSübel überzeuge . Kaiser Alexander sei nun zufolge in

Berlin angekommener Nachrichten in der That auch entschlos¬
sen , einen entscheidenden Schritt nach dem Frieden hin zu thun ,
falls Fürst Gortschakoff die Hoffnung aufgebe , sich den Win¬
ter über in der Krimm halten zu können . ( Wir bemerken

dazu , daß dieser Korrespondent in Folge der bekannten Vor¬

fälle wesentlich an seinem Kredit eingebüßt hat . D . R . )

Berlin , 25 . Okt . Man schreibt dem „ Schw . Merk . " :

„ Glaubwürdige Nachrichten aus Petersburg schildern den

Umschwung , der sich in den höheren russischen Kreisen in

Bezug auf den Ursprung des Krieges und die bei dessen Ver¬

lauf Wirksam gewordenen Umstände geltend mache . Man

hatte die Erbschaft des Kaisers Nikolaus mit zweifelhaften
Gefühlen angetreten ; fi« wird jetzt mit einiger Ungeduld

ertragen . Sehr bezeichnend ist auch , daß man einzusehen

beginnt , wie die zuwartende Haltung der deutschen Mächte

Rußland wenig genützt hat , und da sie einmal Rußland nicht

helfen wollten , ein energischeres Auftreten derselben im Be¬

ginn deS Kampfes , selbst zu Gunsten der Wcstmächte , den

Krieg beschränken konnte . Von diesen jetzt im Augenblick

der Niederlage begreiflichen Gedanken bis zu einem ernsten

Entschluß der Nachgiebigkeit ist freilich noch ein weiter Weg .

Bon der letzter « ist unserm unterrichteten Gewährsmann «

zufolge bis jetzt wenig zu verspüren ." i

AuS dem Norden .

St . Petersburg , 20 . Okt . ( N . Pr . Z »g.) Vor eini¬

ger Zeit wurde hier eine neue Zufluchtsstätte für Invaliden

eröffnet und eingeweiht . Dieses Jnvalidenhaus ist von

einem Kaufmanne , Namens Kalgin , errichtet , mit Allem ,

was zu den Bedürfnissen und zur Erheiterung deS Lebens

der alten Krieger gehört , versehen , und für 50 Mann .be¬

stimmt . Bei der Einweihung dieses Hauses war der junge

Großfürst - Thronfolger Nikolai Alerandrowitsch , in Gesell¬

schaft Sr . Kaiser ! . Hoheit deö Prinzen von Oldenburg und

mehrerer hochgestellten Personen , zugegen . — Auf Ansuchen

des Kurators deS Alerandrvwer LyzcumS hat Se . Maj . der

Kaiser befohlen , daß die Zöglinge desselben , die in den Mi¬

litärdienst eintreten wollen , die gleichen Rechte mit den Stu¬

denten der Hauptstadt -Universitäten genießen sollen . — Die

Gaben an Geld , Eharpie , Leinen , Hvspitalkleiduvgen rc.

gehen noch fortwährend und in sehr reichem Maße in das

Comptoir I . Maj . der Kaiserin ein . Unsere Zeitungen ver¬

öffentlichen fast alle drei Tage spaltenlange Artikel , die mit

den Namen der Geber und ihren Einsendungen gefüllt sind .

St . Petersburg , 19 . Okt . ( Nat . -Z .) Man bereitet

zur Rückkehr des Kaisers hier eine Ueberraschung vor .

Sämmtliche Zöglinge der Gymnasien und Hochschulen ,
wie auch der Spezialschulen , welche in Folge der im Anfang
d^ s Jahres ergangenen Aufforderung sich mittelst der

eiligst eingerichteten Militärlurse für den Kriegsdienst auS -

gebildet haben , werden dem Kaiser vorgestellt « erden , und

dann sofort zu den Rescrvestationen abgehen , um daselbst die

vorgeschriebene Zeit sich im praktischen Frontendienst zu üben ,
so daß eine beträchtliche Zahl beim Beginn der Frühjahrs «

cawpagne 1856 bereits in Fronte stehen dürste . Die Schul¬

bänke lichten sich auf diese Weise sehr . — Allem Anschein

nach wird die Abwesenheit des Großfürsten Konstantin noch

längere Zeü dauern . Cr hat die Anerkennung des Kaisers

für die zweckmäßige Anlage sämmtlicher Befestigungen bet

Nikolajeff den betreffenden Bauleitern nebst eigener Belo¬

bung zuDtllen lassen und viele Belohnungen beim Kaiser be¬

fürwortet ; denn er möchte um jeden Preis die Geburtsstätte

der Pontusflotte retten . Das Geniewesen , das nicht sein ,

sondern seines jünger » Bruders Spezialfach ist, überläßt er

diesem vollständig . Nach dem bisherigen Erfolge der über¬

legenen ZerstörungSmittel der Verbündeten würden jedoch

alle Anstrengungen Nichts nützen , den Hsuptstapelplatz der

Seemacht Rußlands zu retten , sobald nur an ihn überhaupt

heranzukvmmen ist. Um Dem vorzubeugen , entsendet Zen¬

tralrußland alle seine disponible Reichswehr ausschließlich

nach dem Süden . — Heute bringt ein abermaliger Bericht

aus Kiew die Nachricht , daß im September die letzten 10

Druschinen der SmolenSker Reichswehr erster « Platz pas -

firten , um nach dem Süden zu rücken ; außerdem nahmen 4

Druschinen der Moskauer Reichswehr über Kiew dieselbe

Richtung . — Nach der Rückkehr des Hrn . Bulgarin langte
alsbald auch Hr . Gretsch auS dem AuSlande wieder hier an ,
um die „ Biene " mit neugesammeltem Honig zu speisen .

* AuS - er -Ostsee . Die alliirte Flotte macht Anstalt

zur Zurückkehr nach England und Frankreich . Admiral

DundaS hat sich nach Stockholm begeben , um dem Könige
Oskar vor seiner Abreise einen Besuch zu machen . Ein

großer Theil der Flotte liegt vor ElfSnabben ( in der Nähe
von Stockholm ) .

Dow Bosporus .
* Marseille , 27 . Okt . ( Tel . Dep .) Das Paketboot ist

heute mit Nachrichten aus Konstantinvpel , die bis zum
18 . Okt . gehen , hier angekommen . Abd -el-Kader war von

seiner Reise nach Frankreich in Konstantinopel wieder ange¬

langt . Der Sultan machte den barmherzigen Schwestern
von Roebeck 8000 Piaster zum Geschenk . Nachrichten aus

der Krimm vom 16 . Okt . sagen auö , daß die sardinischen

Truppen unter dem Kommando des Generals de la Mar¬

mor » und die Engländer unter dem Befehle deS Generals

Campbell am 13 . Okt . eine große Rekognoszirung gemacht

haben . — Bon Erze rum sind 12,000 Pferde abgegangen ,
um Kars zu verproviantiren . Am 4 . Okt . ist Omer Pascha

auf der Straße von Sukam Kaleh vorgerückt .

§ Konstantinopel , l6 . Okt . Russische Offiziere , die

bei der Affäre von Kars gefangen genommen wurden , ha¬

ben ausgesagt , daß der Sturm auf diese Festung nur in Folge
eines direkten Befehls auS St . Petersburg unternommen

wurde . — In Maslak sammeln sich die ansehnlichen

anglo - fraozösischen Streitkräfte . Sie bleiben jedoch dort nur

bis 31 . Okt . , um sodann in einer Stärke von 20,000 Mann

zur Hauptarmee zu stoßen . — Zwischen Nord - und Süd -

sebastovol dauert das Feuer fort . In der Nordseite haben
General Chrulcff und Admiral Panftloff daS Kommando ,

Erster « über die Limentruppen , Letzterer über daS Gcnie -

und Marinekorps , übernommen .
* * Eine Wiener Lithographie gibt folgende übersichtliche

Zusammenstellung der verbündeten Streitkräfte auf den ver¬

schiedenen Punkten des Kriegsschauplatzes : In Asien be¬

finden sich : in Batum unter Omer Pascha 45,000 Mann ;

in KarS unter Wassif und Williams Pascha 18,000 M . ;

in Erzerum unter Bely und Hafiz Pascha 12,000 M . ; tu

Trapezunt unter Selim Pascha 8000 Mann . In der

Krimm : Das Heer der westlichen Armeen an beiden Ufern

der Tschernaja und am Tschuliu 95,000 M . ; in

Eupatoria das Heer unter General d' Allo nville 60,000

M . ; in Kertsch 16,000 M . ; in Kinburn 12,000 M . ;

als Verstärkung nach den Dnieprmündungen 25,000 M . auf

dem Wege ; in Sebastopol 5000 M . , endlich die Reserven

im Lager von Maslak 10,000 Mann . Zählt man alle

diese Truppen zusammen , so erhält man ( ohne die türkische

Dvnauarmee , welche freilich auf nicht mehr als 24,000 Mann

operationsfähige Truppen gerechnet werben kann ) ein Heer

von mehr als 300,000 Mann , welches den Russen jetzt auf

verschiedenen Punkten gegenübersteht . ( Wir geben diese

Notizen , die wahrscheinlich in die meisten Blätter übergehen

werden , ohne sie in allem Einzelnen wie im Ganzen zu adop -

tiren . Die Ziffern sind nach unserer Berechnung fast alle

zu hoch gegriffen . D . R .)
SüdruKland .

T Aus Nicolajeff vernimmt man , daß längs des Bug

eiligst an Batterien gebaut wird und der Fluß selbst an meh¬

reren Stellen mit Verrammelungen versehen worben ist .

Doch dürften diese schwerlich ein unübersteigliches Hinderniß

dem Vordringen der flachen Dampfer bilden , wenn die Alliir -

ten in dieser Richtung Vordringen wollen , da jetzt schon ihre

leichten Schiffe eine Strecke weit ins Land gefahren sind , und

nach vollbrachter Messung der Waffertiefe ruhig wieder um¬

kehrten . Die größte Besorgniß hat in Nicolajeff die Nach¬

richt erregt , daß an Bord der Expeditionsflotte in den

Lima » sich eine unverhältnißmäßige Anzahl von Genietrup¬

pen befand . Man schloß daraus , daß eS nicht blos auf

einen Seezug , wie im Azow
' schen Meere , sondern auf eine

förmliche Festsetzung an irgend einem Punkte abgesehen sei .

St . Petersburg , 20 . Okt . Der „ Ruff . Jnv ." enthält

folgende telegraphische Depesche :

Nicolajcff , 18. Okt., S^ , Uhr Abends. Die Ricslaibatte -

rte, die hart an der Mündung deS Dniepr - Ltman am rechten Ufer

auf dem niedern Rande des Borgebirge« , abgesondert von der auf

der Höhe befindlichen FestungOczakow, gelegen ist, wäre ohne jeden

Nutzen einer unvermeidlichen Zerstörung unterworfen gewesen,

wenn die feindlichen Schiffe fie bombardtrt hätte», und darum wurde

sie heute von uns nach dem Abzug der Garnison um ü Uhr Morgen «

gesprengt. Um 8 Uhr Morgen« fuhr eine Dampffregatte und ein

Kanonenboot aus dem Lima» heran«, aber von den übrigen Schif¬

fen drangen 10 Dampfer und 6 Kanonenboote etwa« tiefe, in den
Liman. — Um 2 Uhr Nachmittags trennten sich zwei Schrauben »

Linienschiffe von 80 — SO Kanonen von der Flott » und segelte» in
der Richtung auf Oczakow. Die übrige Flotte hat ihre Stellung
gegen gestern nicht verändert . — Eine Aktion fand weder auf dem
Meere und im Liman , noch auf der Landzunge von Kinburn statt.

( ES ergibt sich au« dieserNachricht , daß nämlich dieRuffen t« Ocza¬
kow nur die nach der Seesette gelegenen Befestigungen ge¬

sprengt , dir Werke an der Landseite aber und dir Stadt selbst nicht

geräumt haben.)
Krimm .

* Eupatoria , 9 . Okt . Einer Mittheilung der „ TimeS "

zufolge waren die Verluste der Franzosen in dem Gefecht bei

Kughil am Ende doch bedeutender , als Anfangs zugestan -

dcn wurde ; eS find seitdem gegen 50 Mann von ihnen be¬

graben worden . Die beiden gefangenen russischen Offiziere
waren noch in Eupatoria , die Gemeinen dagegen sammt den

erbeuteten Pferden und Kanonen hatte man nach Kamiesch

geschafft . — Am 6 . war abermals eine große Rekognoszirung
unternommen worden . General d' Allonville und Ali Pascha
hatten sich zu diesem Zwecke bei Tagesanbruch mit 1500

Franzosen , 3000 Türken , einer Feldbatterie , und den

Baschi -Bozukö auf den Weg gemacht ; später folgten einige

Infanteriekolonnen längs des Salzsees als Reserven . Die

Kavalerie marschirte bis zum tartarischen Dorfe Urolu , daS

früher niedergebranvt worden war , in dem sich aber neuer¬

dings Kosaken eingenistet hatten . Letztere zogen sich rasch

zurück und man zerstörte ihre Wachthütten . Bon diesem

Dorfe aus , wo zwei Stunden lang gerastet wurde , erblickte

man in einer Entfernung von ungefähr einer ( englischen )

Meile russische Kolonnen . Diese , durchweg Kavalerie , reib -

rirten langsam vor der Rekognoszirungstruppe , und als

diese später einen höher « Hügelkamm erreichte , sah sie plötz¬

lich ein ausgedehntes Thal mit zwei Dörfern zu ihren Füßen

liegen . Die Baschi -Bozuks waren rasch bei der Arbeit , den

Dorfbewohnern ihr Vieh wegzutreiben , während die russi¬

schen Kolonnen , die Anfangs stille gehalten hatten , als woll¬

ten sie eS auf eiu Gefecht ankommen lassen , ihren Rückzug

fortsetztea , sobald unsere Feldbatterie nach der Fronte vor¬

rückte , und bald , am Horizonte verschwanden . Jetzt konnte

nran klb mit « ehe Muße die beiden Dörfer besehen . Man

fand daselbst etwa 5000 Heu - und Kornrattonen , Kohlen ,
Sättel , Zelte , Uniformen , die sämmtlich verbrannt wurden ;

außerdem 1460 Schafe , 100 Ochsen , 25 Kameele , und 6

Pferde , die man als Beute mitnahm , trotzdem die Tartaren

sie als ihr Eigenthum reklamirten . Diese Tartaren äußerten

sich sehr lobend über die Russen und versicherten , daß sie

Alles baar bezahlten . Die anderen Landbewohner erzählten

gerade daS Entgegengesetzte , und beklagten sich namentlich ,

daß sie zur Arbeit gepreßt werden . Gegen Abend kehrte die

Truppe wieder nach Eupatoria zurück . Der Wiesengrund ,

über den der Zug ging , war mit Blumen und aromatischen
Kräutern besäet . Heliotropen , Kaktusse , und Herbstroseu be¬

deckten den Boden , und Schwärme von Lerchen , Wachteln ,
und Kibitzen bevölkerten die Luft .

Berlin , 28 . Okt . Die neueste Nachricht vom Kriegs¬

schauplatz am Schwarzen Meere ist in folgender russischen

Depesche enthalten : „ Zwischen Kinburn und Nikolajeff hat

sich bis zum Abend des 25 . Okt . nichts Neues ereignet . —

Der Feind , welcher am 22 . von Eupatoria ausgerückt war ,

ist am 24 . wieder dorthin zurückgekehrt ." ( Bekanntlich

waren die Alliirten 30 - bis 40,000 stark von Eupatoria aus

gegen Tulatt hin vorgerückt , hatten sich aber , am 23 . auf

ihrer linken Flanke bedroht , hinter Aktatschi zurückgezogen . )

« öuigSberg , 25 . Okt . ( Fr . I . ) AuS Petersbur -

vernimmt man , daß Fürst Gortschakoff in einem vom 15 . Okt »

datirten Tagsbefehl an das Heer erklärt , er denke nicht au

Rückzug , er werde sich nicht aus der Krimm entfernen , son¬

dern dieselbe gegen den eingedrungenen Feind vertheidigen .

vom astatische « Kriegsschauplatz .

** Aus KarS , 1 . Okt . , geht den „ Daily News " eia

Schreiben eines Offiziers über den abgeschlagenen Sturm

vom 29 . Sept . zu , worin eS u. A. heißt :

Ich war nicht aktiv an der Schlacht brtheiligt ; den» dir Ras¬

sen ließen sich
'« nicht beifallen, meine beinahe uneinnehmbar« .Bat¬

terie rin zweite« Mal anzugreifen ; aber ich leistete mit meinem

schwerenGeschütz erklecklich» Dienste, und trieb sie zweimal au« einer

Batterie , dir sie erstürmt, und deren Kanonen fie gegen uo« gerichtet

hatten . Das Schlachtfeld bot einen abscheulichen Anblick. ES war

vollständig mit Tobten bedeckt , meist Russen ; denn « tr verloren,

wenn '« hoch geht, 500 bi« 700 Mann Alle« in Alle« . Die Verthei -

digung ward von dem alten Kmetp komwaudirt, und al« ihm unser

General ( William «) im Namen der Königin Bictorta dankte, da

glaubte ich , dem tapfer« alte» Burschen « olle da« Herz au« dem

Leibe springen , so fletz war er darob. Die Türke» fochten - nicht

wie Löwe» , sondern wie Teufel . 3 » Hab» eine solche Tode«verach-

tung ui» gesehen. Sie könne» sich vorstellrn , wie verzweifelt der

Kampf war , wenn ich Ihnen sage, daß die Russen ihre ganz» Macht

gegen General Kmetp
'« Division konzrntrirt hattm , die , mit alle »

ihr später zugeschickten Verstärkungen, nicht ganz 8000 Mau » stark

war . — Ep«» komme» Bericht« , daß die Zahl der Tobte« auf Fei «-

de« Sette übn 3000 Raun stark sei.



** Wie « , 27. Okt. Nachrichten aus Asien zufolge
haben die Russen fetzt die Belagerung von Kars aufgehoben
und sind am 10. Okt. über den Arpa -Tschay, den Grenzfluß
zwischen den türkischen und russischen Besitzungen , nach
Gumri abgerückt. Demnach wäre das türkische Gebiet von

den russischen Truppen bereits geräumt. ( Bestätigung abzu«

warten ; andere Nachrichten besagen bekanntlich im Gegen¬

teil , die Russen bereiteten einen neuen Angriff auf Kars

vor. D. R.)
Don der cickassische » Küste.

* Aus SuchumKaleh , wo Omer Pascha sich zuletzt

aufhielt, und wohin er sein Hauptquartier zu verlegen im

Begriffe stand , geht der „Times" eine ausführliche Mitthei¬

lung über die Zustände des türkischen HeereS nebst topogra¬

phischen, ethnographischen und anderen Notizen zu , woraus

man ersieht , daß bis dahin im Ganzen über 10,000 Mann

daselbst beisammen waren. Täglich kamen neue Truppen
an. Omer Pascha hat den in Suchum Kaleh wohnenden

Fürsten Michael zum Zivilgouverneur der Stadt ernannt —

eine Maßregel, darauf berechnet , den Fürsten , der vor kur¬

zem erst noch auS seinen russischen Sympathien kein Hehl ge¬
macht hat, durch eine Art moralischen Zwangs an die Türkei

zu binden. Der Fürst biß in den säuern Apfel . Die Zere¬
monie war von großem Pomp begleitet. Vom Hause des

Fürsten bis zur Wohnung Omer Pascha'S bildeten die Trup¬

pen Spalier. Die englischen Kommissäre , die Kapitäne
englischer und französischer Kriegsschiffe fanden sich in Gala
ein, und außerdem war das Jnstallationszimmer mit Häupt¬
lingen von nah und fern gefüllt . Hamid Bey selbst erschien
in vollem abchasischenKostüme , war aber nichts weniger als

auf eine so glänzende Feierlichkeit gefaßt, die natürlich keinen
andern Zweck hatte , als seiner Annahme eines türkischen
Postens die größte Oeffentlichkeit zu geben. Während die
Kanonen draußen einen Salut abfeuerten , proklamirte ihn
Omer Pascha als Gouverneur der Stadt und sagte , zu den

Häuptlingen gewandt : „Ihr habt die Autorität Hamid
Bey 's stet- anerkannt ; Alles, was ich von Euch fordere, ist ,
daß Ihr ihn auch ferner in demselben Licht , wie bisher , be¬

trachtet." Die Anwesenden schienen sämmtlich hocherfreut ;
nur Hamid Bey machte ein Gesicht, als merke er , daß er in
die Falle gegangen . Hamid Bey 's Gemahlin ist die Fürstin
Dadian , deren Einfluß in Mingrelien allmächtig ist ; aber
wenn sie von dem Benehmen hört , dürfte sie ängstlich werden .
Sie haust fetzt mit einer kleinen russischen Militärbedrckung
in ihrer eigenen Provinz ; doch ist aller Grund vorhanden, zu
denken, daß sie so klug sein wird wie ihre bessere Hälfte, und
ohne Zeitverlust mit den Neuangekommenen in Unterhand,

lung treten wird. — Endlich haben die alliirten Generale
mit Widerstreben eingewilligt , an 18,000 Mann Türken
von Balaklava hieher zu befördern, was Omer Pascha'S
Streitmacht auf 50,000 Mann bringen wird. Die Haupt¬
schuld an aller Zögerung tragen unsere Behörden in der
Krim«, die weder Transportschiffe hergeben wollen , noch
sich darum kümmern , ob sie fe ankvmmen oder nicht.

Deutschland .
*s* Karlsruhe , 29. Okt. Dem Vernehmen nach beab¬

sichtigt Gutsbesitzer Johann Schallansky in Ungarn badische
Unterthanen durch günstig scheinendeAnerbietungenzur Aus¬

wanderung nach den Donaufürstenthümern zu bestimmen, wo

er auch bereits Verträge , welche die Kolonisation durch
deutsche Auswanderer vvrbereiten, abgeschlossen haben soll.
Da fedoch dem Schallansky selbst bei deren Abschluß sehr

lästige Bedingungen auferlegt worden sein sollen, unter deren
Druck die dahin Uebersiedelnden sehr zu leiden haben würden,
und da auch die Zustände jener Länder zur Zeit einer Kolo¬

nisation daselbst keinen günstigen Erfolg versprechen, so sieht
man sich veranlaßt , die Angehörigen des Großherzogthums
hiervon in Kenntniß zu setzen , damit sie sich vor Schaden
wahren können.

Mannheim , 26 . Okt. ( Fr. P.-Z.) Im hiesigen Resi-

denzschloffe ist heute eia werther Gast abgestiegcn. Die Frau
Fürstin von Hohenzollern -Sigmaringen , geb. Prinzessin von
Baden Kön. Hoh. , kam zum Besuche ihrer fürstl. Mutter ,
der Fra« Großherzogin Stephanie .

k . Mannheim , 27 . Okt. Ich hübe Ihnen heute recht
Erfreuliches von hier zu berichten. Es hat sich in hiesiger
Stadt ein Komitee gebildet , Badens ehrwürdigem Lehrer ,
dem lieblichen Sänger alemanischer Natur und Geistes¬
lebens , dem hinreißenden Erzähler im einzigen Buche, wel¬
ches auf die unwegsamsten Höhen unseres Gebirges sich sei¬
nen Pfad ebnet, im Kalender, ein seiner würdiges Denkmal
zu setzen. Die Grabstätte Hebel ' s zu Schwetzingen wird
das Standbild des Verewigten zum Schmucke und zur Erin¬
nerung erhalten. So wird denn gerade hier, wo der Dia¬
lekt, in welchem er leibte und lebte, schrieb und sprach, wenig
vmstandeawird, wo aber sein leicht bewegliches Herz, seine
Gemüthlichkeit vielleicht am meisten geschätzt und verehrt
wird, der Anstoß dazu gegeben, den Sänger auch durch ein
äußeres Zeichen zu ehren , und seine biedern Züge werden
Denjenigen von seiner unverwüstlichen Herzensgute zeugen,
die er im Heimathlande vielleicht am wenigsten kannte und
welchen doch der traurige Vorzug beschieden ward , seine irdi¬
schen Ueberreste zur letzten Ruhestätte zu begleiten . Der wür¬
dige Greis Nüßlin , dessen Herz ewig jung bleibt, wo es
gilt, das Wahre, Schöne, und Gute zu fördern , er selbst ein
Heimathgenoffe des Verewigten, hat sich an die Spitze des
Unternehmens gestellt ; Ihre Kaiser !. Hoheit die Großher-
zvgin Stephanie hat mit einem reichen Beitrage die Sub¬
skriptionsliste eröffnet . Bald hoffe ich mit der Nachricht, daß
es gesichert sei, das schöne Unternehmen ausführlicher be¬
sprechen zu können.

B »u der Bergstraße , 24. Okt. ( B. Ztrlbl.) Beim
hiesigen Bauer bemerkt man ebenfalls die theuern Zeiten,
aber in umgekehrter Weise , wie beim Städter. War auch
hieFruchternte eine mittelmäßig« , so liegt doch im hohen

Hreise des Roggens , der Spelz und Gerste eine sattsame
Entschädigung und ebenso im höchst ergiebigen Kartoffelbau,
der übrigens in hiesiger Gegend nicht so stark betrieben wird.
Was aber unsere Bauern am angenehmsten berührt, dies ist
der außerordentlichhohe Preis des diesjährigen Tabaks, der,
sehr gut gerathen , von 25 bis 33 fl. per Zentner verkauft
wird. Die Nachfrage ist so lebhaft, daß die Makler für ge¬
wisse Handelshäuser Käufe abschließen, ohne nur den Tabak,
der doch in der Qualität sehr verschieden ist , gesehen zu
haben .

(?) Pforzheim , 28. Okt. Wer unsere Stadt seit eini¬

gen Jahren nicht mehr gesehen hat , wird durch den Anblick
der zahlreichen Neubauten und der vielen vergrößerten und
hübsch aufgefrischten älteren Gebäulichkeiten gewiß recht an¬
genehm überrascht werden . Namentlich macht nun der ge¬
räumige Marktplatz mit dem der Restauration unterzogenen ,
bereits recht stattlich aussehenden Rathhause und der eben¬
falls durch Bildhauer Mayerhuber gut restaurirten Statue
( nach dem allgemeinen Dafürhalten des Markgrafen Ernst,
Stifters der baden - durlachischen Seitenlinie,) am ober»
Marktbrunnen einen recht guten Eindruck . Hat einmal auch
der untere Brunnen in der Büste von Pforzheims berühmte¬
stem Bürger, des gerade vor 400 Jahren gebornen Reuchlin's,
das gehoffte Gegenstück erhalten, erstreckt sich dann die neue
Pflasterung , welcher in den letzten Jahren die meisten
Straßen der Stadt unterworfen wurden , auch hieher , näm¬
lich auf den Marktplatz, und haben noch einige der nächsten
umgrenzenden Häuser ebenfalls die Kelle empfunden : so
mag unser großer öffentlicher Platz in der Thal imposant
auSsehen . Aber nicht nur im Innern macht sich Pforzheim
und zieht allgemach ein freundlicheres Kleid an, sondern auch
seine nächste Umgebung gestaltet sich täglich annehmlicher .
Findet namentlich Hr. Bijouteriefabrikant Gesell , welcher
auf der Südseite der Stadt auS einem buckeligen Gelände
einen schönen Garten herzustellen wußte, und diesen mit , in
geschmackvollem Styl und sehr hübsch ausgeführten Wirth -

schastsgebäuden au<schmückte , noch einige Nachahmer, so
dürfte man sich hier hinlänglich entschädigt finden für Das,
was man so lange entbehrte . Dann fehlt uns nichts mehr,
als noch einige stattliche Kirchthürme , um das Bild zu voll¬
enden , welches unsere Stadt dem sie Betretenden von vorn
herein in würdiger Weise repräsentirt.

Cndingen (am Kaiserstuhl ) , 26. Okt. ( Freib. Ztg.)
Seit dem Jahr 1841 war die Weinlese noch nie so schnell
vorüber wie heuer. Wir haben schon vorweg einen kleinen
Herbst geschätzt , indem wir im Durchschnitt nicht mehr als
3 bis 4 Ohm per Morgen annahmen. Doch das wirkliche
Ergebniß ist noch geringer ausgefallen. Hier , sowie in den

Gemarkungen der Ostseite unseres Gebirges , Bählingen,
Eichstetten , Bötzingen mit Oberschaffhausen u. s. f., gab es

ganze Gelände, die vom Winterfrost und Hagelwetter so arg
mitgenommen waren , daß der Morgen oft keine Ohm ab¬

warf. Die Qualität ist jedoch so vorzüglich , wie in den

besten Weinjahren. Der Absatz in voriger Woche war nach
» »>t> »»,«»»»« 20 fll, P»» Oyr » b-zaylt .

r Staufen , 29. Okt . Heute ist eine Deputation von
hier nach Karlsruhe abgegangen , um Sr . Königl. Hoheit
demRegenten dieGlückwünsche des Bezirks zu Höchstseiner
Verlobung unterthänigst auszudrücken . — Der Herbst ist
vorüber ; die Trauben wurden bei warmem Sonnenschein
heimgebracht ; der Weinsegen fiel im Ganzen vorzüglich aus ;
der Most wiegt auf der Oechsle 'schen Wage 80 und mehr
Grade , wie im Jahr 1834 . Der Wein wird diesem Ge¬
wächse so ziemlich gleich kommen. Der Ortspreis, freilich
für den Kauf nicht maßgebend , wurde von den Vorgesetzten
auf 22 fl. per Ohm bestimmt.

II Vom Bodensee , 25. Okt. Mit Vergnügen darf der
Rebmann dieses Jahr auf seine Traubenernte blicken. Die
Qualität und Quantität hat seine Bemühungen belohnt . Ein
Beweis, daß der Seewein alle früheren Vorurtheile beseitigt
und beschämt, ist der, daß eine so große Nachfrage nach dem¬
selben, wie in diesem Jahre , noch nicht bald vorgekommen.
Insbesondere ist der Verschluß und Absatz nach Würtemberg
auffallend groß, und so findet diesmal der Winzer seine volle
Rechnung . Eine Perle und ein Ausstich der Seeweine wird
übrigens auf dem berühmten Rosenberg , Gemeinde Sipplin¬
gen, produzirt. Klima und ausdauernder Fleiß gehen hier
Hand in Hand. Von nah und fern sind Hunderte von Frem¬
den in diesen Weinberg gewallfahrtet, und es haben Alle zu
voller Zufriedenheit hier Dasjenige angestaunt, was eine
brave Winzerfamilie der Natur abzugewinnen vermag. Ni¬
kolaus Wiedenhorn sucht hier seine Goldkörner, — er darf
nicht nach Australien und Kalifornien auswandern. Wer
einmal einen Musterrebgarten schauen und Hülle und Fülle von
veredelten Weintrauben finden will, der scheue keine Zeit und

Mühe und begebe sich auf den Nosenberg . Hier findet er
den emsigen Fleiß des braven Produzenten und die Güte
Gottes in schönster Harmonik. Wir haben an einem einzi¬
gen Weinstock 127 Trauben gezählt ; ein Wunder der Natur,
ja der schönste Segen des Himmels ist hier niedergelegt . Niko¬
laus Wiedenhorn stammt von armen Eltern , war früher
großh. bad. Schütz beim Jägerbataillon und hat als braver
Soldat zwei Feldzüge für Fürst und Vaterland mitgefochten.
Dafür ziert seine Brust die Denkmünze der Veteranen. Gar
kein Vermögen besitzend , außer seine Talente, seinen Fleiß
und Geschicklichkeit mit Gottvertrauen benützend, hu er nun
einen eigenen Herd und steht überall in Ehre und Ansehen ;
und wenn der Rebmann hier am Bodensee seinen Wein um
einen hohen Preis losschlägt , so weiß dieser biedere Mann
jedesmal einen noch einmal so hohen , also doppelten , zu
erzielen . Es gilt also hier das Wort: „Das Werk lobt den
Meister."

Stuttgart , 28. Okt. Die städtische Anleihensfrage
ist noch nicht entschieden und wird es auch nicht werden vor
Rückkunft veS Ministers des Innern , der in den nächsten
Tage« von seiner Rundreise erwartet wird. Indessen ist
die Sache durch den Referenten im Ministerium so weit ge¬

fördert , daß sie innerhalb acht bis vierzehn Tage« Sr . Ma¬

jestät zur Entscheidung vorgelegt werden kann . Wie diese
ausfallen wird , läßt sich nicht zum voraus sagen ; dagegen
ist es nicht unbekannt, daß das Gutachten des Ministerial-

referenten minder günstig , als das von Seiten der Kreis -

regierung erfolgte, lauten soll. Das Hauptbedenken in Be¬

treff der über den Schuldenbcstand der Stadt hinausgehenden
Summe des neuen Anlehens und der dafür zu gewährenden
Sicherheit ihrer Verwendung ist noch immer vorwiegend.
Die von einer gewissen Seite ausgehenden Skrupel wegen
Unsittlichkeit einer Lotterieformdürften wohl kaum bedeutend
in die Wagschale fallen . So lange aber das jetzige Ge-

meindegesetz nicht revidirt ist , kann man es der Negierung
nicht verdenken, wenn sie mit äußerster Vorsicht zu Werke

geht. Zwar droht bei der gegenwärtigen Zusammensetzung
des hiesigen GemeinderathS nicht die mindeste Gefahr ; aber

eS wäre immerhin möglich , daß derselbe , wenn das Gesetz
nicht modifizirt wird, in Jahren einmal aus solchen Elemen¬
ten bestünde , die mindere Sicherheit , wie die jetzigen böten ,
und ein Fall dieser Art muß bei der fraglichen Angelegenheit
ins Auge gefaßt werden. Es rächt sich hier die von der

Regierung so konsequent festgehaltene , von der Opposition
aber fortwährend angegriffene und endlich über den Haufen
geworfene Stabilität der Gemeinderathsmitglieder. Dem
Sturm der Zeiten mußte nachgegeben werden ; aber die Fol¬

gen bleiben darum nicht aus.
Der Stand der Angelegenheit der projektirten Wechsel¬

banken scheint günstiger zu sein , und es steht zu hoffen , daß
die beiden Entwürfe in einen verschmolzen ins Leben treten
werden .

München , 26 . Okt. Die Dauer des Landtages ist durch
königliches Edikt vom 23 . d. M . bis zum 31. Dezember d.

I . verlängert worden.
Darmstadt , 25 . Okt. ( Fr. I .) Viel Aufsehen erregt

hier ein Schritt , den eine Anzahl unserer geachtetsten Kauf¬
leute und Fabrikanten that , indem sie in einer Vorstellung
bei dem großh. Ministerium des Innern um die Verwei¬

gerung der von der hiesigen Bank für Handel und Industrie
erbetenen Erlaubniß zur Ausgabe von zehnMillionen Gulden
Banknoten nachsuchten.

Frankfurt , 27. Okt. (Franks. I .) Der Beschlußfas¬
sung der Bundesversammlung in ihrer vorgestrigen Sitzung
über die Anträge des Ausschusses in der Reklamationsange¬
legenheit der würtembergischen Standesherren, durch welche
die Anträge angenommen wurden, ging, wie wir vernehmen ,
eine Erklärung der würtembergischen Regierung voraus ,
durch welche dieselbe sich die vom Ausschüsse in der würtem¬
bergischen Verfassungssache aufgestellten Grundsätze in der

Voraussetzung aneignete, daß dieselben der von ihr dargeleg¬
ten Auffassung entsprächen . Die Beschwerde der Standes-

herrea bezieht sich auf ihnen durch die neue Gesetzgebung von
1848 erwachsene Nachtheile . Die Erledigung soll nach bun-

desrechtlichen Grundsätzen zum landesverfaffungSmäßigen
Beschlüsse geführt werden . — Zum Austrage der Differen¬
zen über das rheinpfälzische Rechnungswesen sind den Re¬
gierungen von Baden, Großh . Hessen, und Nassau durch
Bayern ein OberappellationSgericht des Königreichs Sach¬
sen, dasjenige der sächsischen Herzogthümer und der freien
Städte vorgeschlagen worden.

Kassel , 26 . Okt. Wie man den „H. N." schreibt , hat
der Konsistorialrath Vilmar dieser Tage einen Ruf nach
Rostock als Professor der Theologie mit dem Titel eines
KonsistvrialrathSerhalten.

Köln , 26. Okt. ( K. Z .) Heute Morgen verstarb hier der
allgemein verehrte Kommandant unserer Stadt , der Gene-
neralmajor Engels , in Folge einer Lungenlähmung. —

Heute Morgen gegen 12 Uhr ist auf der Köln-Crefeldrr
Eisenbahn die erste Lokomotive , von Reuß kommend , hier
eingetroffen .

Berlin , 28. Okt. Aus Frankfurt wird der „B. B .-Z."

mitgetheilt, daß seit dem Eintreffen des Hrn. v. Prokesch-
Osten auch unter den BundeStags-Gesandten die Frage we¬
gen der Bundesreform häufig Gegenstand der Unterhaltung
sei . Es sei jedoch gewiß , daß von Oesterreich auS selbst
Schritte in dieser Richtungnicht beabsichtigt werden. — Gestern
ist das erste ungarische Getreide hier angekommen . Ungarn
hat eine sehr glänzende Ernte gehabt, weßhalb Schlesien und
das Königreich Sachsen sich von dorther reichlich versorgt
haben . Bedeutende Lieferungen stehen noch in Aussicht.
Die Spirituspreise weichen hier bereits seit längerer Zeit,
da kein Abzug nach dem Süden ( Schweiz rc.) stattfindet , der

jetzt am meisten von Frankreich ( Runkelrüben-Spiritus ) be¬

zieht. Die Kartoffeln werden voraussichtlich im Preise sin¬
ken, da der diesjährige Ertrag sehr reichlich ist .

Weimar , 27. Okt. Morgen findet die Eröffnung des
außerordentlichen Landtags für das Großherzogthum statt.

Breslau , 24. Okt. ( N. O . Z.) Der durch seine Lei¬

densgeschichte bekannt gewordene Konvertit » frühere böh¬
mische Mönch Johannes Evangelist» Borzinsky ist aus dem
Kloster zu Prag , wo er gefangen gehalten wurde , entflohen
und in unserer Provinz angekommen . Nach kurzem Aufent¬
halt in Görlitz hat der Flüchtling bei dem Pastor Nowotny
in Petershain bei Niesky ( in der Lausitz ) ein Asyl gefunden .

Wien , 25. Okt. ( Ostd . P .) Das Verzeichnis der Staats¬

güter , welche der Nationalbank zur Deckung der 155 Mil¬
lionen Gulden überantwortet werden , enthält die Namen
von 39 , resp . 44 großen Komplexen , die einen Gesammt-

flächeninhalt von 1,077,065 .Joch (zu 1600 Quadratklafter)
betragen. Darunter sind 279,068 Joch Aecker und Wiesen
und 797,997 Joch Wälder und Weiden . Darunter befinden
sich in Bohnen 5 Domänen ( die schönen Herrschaften Par¬
dubitz , Brandeis , Joachimsthal und Schlakenwald, Zbi-

row u. s. w.) , 2 Herrschaften in Oesterreich : Waidhofen
und Ober- Stockstall u. s. w. , 6 in Kärnthen und Krain
( St . Andrea , Adelsberg u. s. w.) , 4 in Ungarn (Arad,



DioS -G - ör und LvkayMtofe « und Viffegrad , Großwardein ) ,
5 in der Bacska und 11 im Banat ( die größten Komplexe
in der fruchtbarsten Gegend ) , 2 in Croatien , 3 in Galizien

( Jaworzno Lipowice Pradnik und Czernikow , Niepolomice
und Sander , Janow Jaworow Lemberg und Zolkiew ) , und

1 in Siebenbürgen ( Drcs -Dewa und Krako ) .
* * Wien , 26 . Okt . Der neuernannte k. k. Jnternuntius

in Konstantinopel , Hr . v . Prokesch , trifft in den ersten Tagen
des Monats November hier ein , um sodann ohne Verzug
nach Konstantinopel abzureisen . Sein Vorgänger daselbst ,
Baron Koller , ist dem Vernehmen nach ftir den Gesandt -

schastsposten in Athen designirt . — In der gestern abgehal¬
tenen Banksitzung ist die Frage des Vertragsabschlusses

wegen Uebernahme der Staatsgüter zur definitiven Erledi¬

gung gekommen . — Die Fusion der Häuser Rothschild und

Pereire bezüglich der Gründung eines Kreditinstituts für

Handel und Gewerbe ist , wie ein heutiges Börsengerücht
wissen wollte , nicht zu Stande gekommen . — Die „ Oesterr .

Corresp ." widerlegt das Gerücht von einer durch die hiesige
Akademie der bildenden Künste beantragten Auflösung des

„ österreichischen Kunstvereins " .
* * Wien , 27 . Okt . Die Abreise des kais . Gesandten

in Petersburg , Grafen Valentin Esterhazy , dürfte sich noch
einige Zeit verzögern . Aus PeterSburghier einlaufende
Nachrichten melden , daß der Kaiser Alexander auf seiner
gegenwärtigen Reise nichts weniger als enthusiastisch empfan¬

gen worden sei. Der Zaar soll in den letzten Monaten sehr
gealtert sein . — Baron Rothschild hatte heute wieder eine

längere Besprechung mit Hrn . v . Bruck . Die Konzession
für die Kreditbank für Handel und Gewerbe soll bereits am
26 . an Hrn . v . Rothschild verliehen worden sein . — Von

hier aus ist am 27 . der Legationssekretär Graf Traun mit

Depeschen nach Paris abgegangen .

Italien .
* * Turin , 23 . Okt . General Percy hat seine Ent¬

lassung als Chef der englisch -italienischen Fremdenlegion ein¬
gereicht . An seine Stelle ist bereits Oberst Read ernannt .

** Genua , 24 . Okt . Aus Messina vom 19 . d. M .
wird die dreitägige Anwesenheit von 1200 verabschiedeten
Franzosen aus der Krimm gemeldet . Obwohl sich bei Aderno
und Catania noch einige Landstreichertrupps umhertreibeo ,
so erweist sich doch das Gerücht von Banden bei Palermo ,
welche die Sicherheit der ganzen Insel bedrohen , als unge¬
gründet .

Frankreich .
-j- Paris , 28 . Okt . Der „ Moniteur " veröffentlicht die

zur Berechnung der Eia - und Ausfuhrzölle aufgestellten nor¬
malen Getreidepreise . Da denselben die letzte Woche des

vorigen und die zwei ersten dieses Monats zu Grunde liegen ,
so zeigen sie trotz des seit acht Tagen eingetretenen Sinkens

gegen die vor einem Monat veröffentlichten noch eine merk¬

liche Lertheuerung , die im Durchschnitt 82 Centimen per
Hektoliter ausmacht , so daß - der mittlere Preis auf 32 Fr .
69 Cent , steht. — Die beim Kriegsministerium eingegangenen
baarcn Geldbeiträge für die Orientarmee belaufen sich schon

auf 2,390,000 Fr . Die Ausstellungskommission läßt bekannt

machen , daß vom 15 . Nov . an , wo die Ausstellung geschlossen
wird , keine Gegenstände derselben mehr als Gaben für die

Orientarmee angenommen werden . — Nach dem „ Droit "

ist die Leiche des seit einiger Zeit verschwundenen Schau¬

spielers Villars in der Seine bei Nieder -Meudon gelandet
worden . Nach Paris in die Morgue gebracht , habe sich die

Identität der Person völlig herausgestellt . — Von Thiers
Geschichte des Konsulats und des Kaiserthums ist der 12 .
Band erschienen .

-s Paris , 28 . Okt . Vorgestern ließ der Kaiser bei Sa «

tory in der Nähe von Versailles 40 Kavalerieschwadronen
manövriren . Diese Truppen bildeten zwei Divisionen , un¬

ter dem Kommando der Generale v. Chalendar und Körte .

Der Herzog v. Brabant ritt beständig zur Seite des Kaisers .
Die Kaiserin und die Herzogin von Brabant folgten im Wa¬
gen allen Bewegungen dieses Manövers . Heute Nachmittag
3 Uhr reisten der Herzog und die Herzogin von Brabant auf
der Nordbahn nach Brüssel zurück. Prinz Napoleon gab
ihnen das Geleit bis zum Bahnhofe .

Der „ Moniteur " veröffentlicht ein Rundschreiben des Mi¬
nisters des Handels und der öffentlichen Arbeiten , das dieser
in Folge der in neuerer Zeit vielfach vorgekommenen Eisen¬
bahn - Unglücksfälle an die Administratoren der Eisenbahnen
richtet . Der Minister ermahnt Letztere , daß sie ihrem Per¬
sonal die Befolgung der bestehenden dienstlichen Vorschriften
aufs strengste einschärfen möchten . Dies sei in der jetzigen
Jahreszeit ganz besonders nöthig ; denn die gegenwärtig so
häufigen Nebel machen die Schienen schlüpfriger , hemmen
den regelmäßigen Gang der Züge , und schwächen die Trag¬
weite der Signale . DaS Gericht werde gegen Alle , welche
die in den Reglements vorgesehenen speziellen Vorschriften
nicht befolgen , unerbittlich streng verfahren , selbst wenn aus
solchen Fahrlässigkeiten für die Reisenden keine schlimmen
Folgen entstanden .

Manschreibt dem „ Schw . M ." r Die Regierung läßt es
ihre angelegentlichste Sorge sein , dem drohenden Lebensmit¬
telmangel vorzubeugen . Auf ihre Anregung hin haben Roth¬
schild und Pereire je 80 Millionen Franken zu Getreide¬
ankäufen in Amerika angewiesen und ihre dortigen Agenten
zur sofortigen Effektuirung dieser Einkäufe beordert . Die
beiden Bankiers machen diese Geschäfte auf eigenes Risiko ,
nur daß ihnen die Regierung bedeutende Transporterleichte¬
rungen mittelst der Staatsmarine gewährt . Unser Defizit
wird auf 7 Millionen Hektoliter geschätzt , was zu den gegen¬
wärtigen Preisen an 200 bis 210 Mill . Fr . macht . Jene
amerikanischen Einkäufe von 160 Millionen werden also über
2/4 des Defizits decken ; den Rest hofft man aus Algier ,
Spanien , und andern Ländern zu erhalten .

Großbritannien .
* * London , 26 . Okt . Der Herzog von Cambridge be¬

suchte vorgestern das Lager der britttsch -deutschen Legion in

Shvrncliffe in allen seinen Theilen , ließ daö 1 . , 2 . , und 3 .
leichte Infanterieregiment Revue passiren , war bei einigen
Feldmanövern anwesend , die unter den Befehlen von Baron
Stutterheim äuSgeführt wurden , und nahm nach Beendigung
derselben in der Wohnung desselben mit den verschiedene «

Legivnskommandanten ein Gabelfrühstück ein . Der Prinz
sprach sich über die Truppen und die Zustände im Lager sehr
beifällig aus . — Die Königin hat auf Antrag des Kriegsmi -

nisters bei dem am 23 . d. abgehaltenen Geheimrath ein
neues Pensionirungsdekret unterzeichnet , das vielleicht schon
heute veröffentlicht werden wird . Cs bezieht sich dasselbe auf
die Hinterlaffenen — Frauen , Kinder , Eltern , und Schwe¬
stern — aller jener Offiziere , die im gegenwärtigen Kriege
entweder im Kampfe fallen , oder vor dem Feinde Wunden

davontragen , die nach Ablauf von 6 Monaten tödtlich endi¬

gen . Die Hinterlaffenen haben in solchen Fällen die Wahl ,
entweder die vorschriftsmäßigen PensionSgehalte zu beziehen
oder sich ein - für allemal eine Abschlagssumme auszahlen zu
lassen ; und zwar ist diese nach beifolgendem Schema festge «

stellt worden : Es erhalten die Hinterbliebenen eines Oberst¬
leutnants von der Kavalerie 6175 Pfd . St ., von der Infan¬
terie 4500 Pfv . St . ; Majors v. d. Kav . 4575 Pfd . St . , v .
d. Inf . 3200 Pfd . St . ; Kapitäns v. d. Kav . 3225 Pfo . St . ,
v . d. Inf . 1800 Pfd . St . ; Leutnants v . d. Kav . 1190 Pfo .
St . , v . d. Inf . 700 Pfd . St . ; Fähndrichs v . d. Kav . 980

Pfd . St ., V. d. Inf . 450 Pfd . St . Einzelne Klauseln die¬

ses Dekrets sorgen dafür , daß das ausgezahlte Geld nur sol¬
chen Hinterbliebenen zugute kommt , die auf eine Staatsun¬

terstützung Anspruch machen können , und daß es für die
Kinder der Gebliebenen verzinst wird , für den Fall , daß sich
die Wittwe ( resp . Mutter ) desselben nicht würdig zeigen
sollte . Ob dieses Dekret sich auch auf die Offiziere der Frem¬
denlegionen bezieht , ist nicht ausdrücklich gesagt . — Der Bi¬

schof von London , der vor wenigen Wochen von einer Rheia -
reise zurückkam , ist bedenklich krank .

** London , 27 . Okt . General La Marmors ist zum
Ehrennutglrede des BathordenS 1. Klaffe ernannt worden .
7

" Regimen » der Schweizerlegioa hat nun eben -
falls Befehl erhalten , sich z»r Einschiffung nach der Krimm
bereu zu halten . ErneS ihrer Bataillone hat den Oberst ,
leutnant Gtnsberg von Zürich zum Kommandanten erhalten .
- Von der brUtisch -deutschen Legion hat sich, wie bekannt ,
das erste leichte Infanterieregiment gestern an Bord des
„ SimoonS " begeben , und wird heute -

Portsmouth verlassen .
— Die letzten 24 Stunden über war die ganze Küstenstrecke
des englischen Kanals von einem rasenden Sturm heimge .
sucht , so daß man sich auf manche Trauerposten von Schiff¬
brüchen gefaßt machen muß . Die gestern fälligen Paketboote
kamen nach harten Kämpfen sämmtlich verspätet an und
mußten zum Theil unter großen Gefahren in fremde Häfen
einlaufen . Die „ Jmperatrice " mit der Pariser Post legte
statt in Dover bei den Dünen vor der Themsemündung an .
Der Dampfer der Südofibahn war gezwungen , in Ramsgate
Unterkunft zu suchen , und wenige Minuten später strandete
daselbst eine Fischerbarke und riß zwei ihrer Führer mit sich
in die Tiefe . Es war noch ein Glück , daß der Dampfer den
Hafen von Ramsgate glücklich erreichen konnte ; eine halbe
Stunde später wäre Dies kaum möglich gewesen , da der
Wind nach Süden umsprang . Unter den glücklich gelande - '

ten , seitdem in London eingetroffenen Passagieren befand sich
der hannoversche Gesandte Graf Kielmannörgge mit seiner
Gemahlin . Die Gräfin Stanhope war leider während des
Sturmes auf der Ueberfahrt so heftig zu Boden geworfen
worden , daß sie sich einen Arm brach . Vor dem Hafen¬
eingang von Portsmouth scheiterte eine Barke ; doch hatte die
Mannschaft Zeit , sich zu retten . Auch in der Themse war die
Fluthwelle so heftig , daß mehrere Schiffe von ihren Anker¬
stellen gerissen und beschädigt wurden .

Skeue- e Post .
Königsberg , 27 . Okt . ( Tel . Dep . d. Allg . Ztg .) Die

„ Moskauer Zeitung " enthält ein Zirkular deS Ministers
LanSkoi an die Adelsvorstände . Der Kaiser hat befohlen ,
sämmtliche ererbte Adelsprivilegien sollen unangetastet dem
Adel erhalten bleiben .

Danzig , 28 . Okt . ( Tel . Dep . d. Allg . Ztg .) Der

„ Driver " , welcher am 23 . d. von Nargen abging , ist wegen
heftigen Sturmes erst gestern spät hier eingelaufen . Die

Flotte lag noch bei Nargen , ihre Winterstation ist unbe¬

stimmt . Nichts BemerkenSwertheS vorgefallen .

L - ndon , 27 . Okt . ( T . D . d. A . Z .) Der „ Globe " leug .

net eine Koalition Lord I . Russell ' S mit den HH . Bright
und Gladstone . Die Bankiers Strahan , Paul , und Batrs

sind zu vierzehnjähriger Deportation verurtheilt worden .

Berantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hern ». Kroenlein .

GroßherzogUcheS Hoftheater .
Dienstag , 30 . Okt . , 4 . Quartal , 115 . AbonnementSvor -

stcllung . Auf höchsten Befehl : Tannhäufer » » -
der Sängerkrieg aus der Wartburg , große Oper in
3 Akten , von Richard Wagner .

Mittwoch , 31 . Okt . , 4 . Quartal , 116 . Abonnementsvor¬
stellung . Zweite und letzte Gastvorstellung der Gen -
nora Concepcion Ruiz und der spanischen Ballettän -

zergesellschaft des Don Antonio Ruiz . Dazu : DaS
war ich , Lustspiel in 1 Akt, von Hutt , und : Die Braut
aus - er Residenz , Lustspiel in 2 Akten , von der Berfas ,

serin von „ Lüge und Wahrheit " .

L . 511 . Karlsruhe . Entfernte
Verwandte und Freunde setzen wir
von dem am 25 . d. M ., Nachts ^ 12

rühr , erfolgten sanften Hinscheiden
"unserer lieben Mutter , Groß - und

Schwiegermutter , der Wittwe des großherzogl .
badischen Geheimeraths und Direktors des

evangelischen Oberkirchenraths , v 0 nBerg ,
in Kenntniß und bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1855 .
Die Hinterbliebenen .

ß ,
N . 512 . Am 27 . d. M . ist unser

* °Ä^ Reffe und Bruder , Wilhelm San «
der , zweiter Sohn des f- Obergerichts -

.« » . advokaten und Deputaten Adolf
Sander , nach schweren Krankheitsleiden in
seinem siebenzehnten Lebensalter sanft ent -

schlafen . Wir empfehlen den Frühvollende¬
ten dem frommen Gebete , uns der stillen
Theilnahme Verwandter und Befreundeter .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ferd . Sander .

x L .521 . Kenzingen . Am23 . d. M .
^ V * ist mein ältester Sohn Karl , Referen -

där bei großh . Bezirksamt Achern , mit
« b. Tod abgegangen . Mit unaussprech¬

lichem Schmerz gebe ich seinen zahlreichen
Freunden davon Nachricht , und statte den
verehrlichen Begleitern zu seiner Ruhestätte
den gerührtesten Dank ab .

Kenzingen , den 27 . Oktober 1855 .
Fleiner ,

Domänenverwalter .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe ist zu haben :

Portrait Am Königl. Höhnt
der Prinzessin

Luise von Preußen .
Ausgabe vor der Schrift 3 fl . 36 kr.

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.

Kellnersteüegesuch.
L . 50Ü. Ein solider Kellner , gesetz¬

ten Alters , welcher gute Zeugnisse besitzt , sucht eine
Stelle . DaSNähere beiderErpediton dies . Blatte «.

Kutscher-Gesuch.
L .531 . Ein braver Kutscher , wel¬

cher gut mit Pferden umgehen und gute Zeugnisse
aufweisen kann , wird gesucht . Der Eintritt kann
sogleich geschehen . Wo ? sagt die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

L .268 . ( 3) 3. Thengen .

Stellegefuch .
Der Unterzeichnete , d . Z . bei Apotheker

Lueger iu Thengen , sucht im Jnlande eine Ver¬
walter » oder Gehilfenstelle und könnte sofort ein -
treten . Karl DcNzmann .

DaS Gast - und Kaffeehau « zum Riesen , in der
schönsten Lage mitten in der Stadt gelegen , mit
RealwirthschaftS - Gerechtigkeit , doppeltem Ein¬
gänge , nebst freundlicher Anlage und gedeckter Kegel¬
bahn , ist zu Eigenthum abzugeben . Hierzu Lust¬
tragende belieben sich an den Etgenthümer selbst
zu « enden .

L .501 . Karlsruhe .
— Ganz frischen Cabeljau und frische

Schellfische , —
ganz frische franz . Austern , acht ruff .

— Astraean und Elb -Caviar , —
Straßburger Gänfeleber -Pafieten ,
frische in Oel , I?oit«,

Nsrtcots ,
sowie :

Münster - , Chester -, Parmesan - , Eihamer ( holl .
Mai -) Käs,c . rc . empfiehlt

E . kriech .

Gasthos
M verkaufen oder

_ _ zu verpachte ».
Ein frequenter Gasthof mit Realgerechtigkeit ist

unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu verkau¬
fen , oder an einen thätigen , in einer Gaftwirth -
schaft erfahrenen Mann unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verpachten .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage
die Expedition diese « Blattes .

L . 527 . Karlsruhe .

Pferd -Versteigerung .
Montag , den 5 . November , Vormit¬

tags 11 Uhr , wird in der Reitbahn der großh .
LandeSgestütS - Anstalt ein Kohlfuchs , Wallach , an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden .

Großh . Landstallmeisteramt .
v . Röder .

rät . Hauger , Bereiter .
L . 443 . Karlsruhe .

Fahrnißverfteigerung .
Kommenden Mittwoch , den 3l . d .

MtS . , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittag - 2 Uhr , sowie dir darauf folgenden Tage
« erden bei diesseitiger Verwaltung in dem untern

herzoglichen Hofküche :
eine Parthie Goldborden ,
altes Schreiuwerk ,
Sammet - und Seidenzeuge ,
MeubleS -Ueberzüge von verschiedenen Stoffen ,
Bodenteppiche un » Hautelisse «, Support «,
eine Uhr und Basen von Alabaster ,
Gruppen und einzelne Figuren von DiScuit ,
alte « Guß - und Schmieoeisen ,
eine Parthie Bordeaux - und andere Fässer ,

Champagner -Körbe , und verschiedene alte ,
gebrannte Getränke rc .,

gegen Baarzahluug öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 24 . Oktober 1855 .
Großh . Hos -Oekonomie - Nerwaltung .

C. Hacker .
L .503 . Nr . 1979 . Karlsruhe .

Kartoffel -VersteigeruuK .
Auf großh . Domäne Stutensee werden Montag ,

den 5 . Rooember d. I , Nachmittag « 2 Uhr , ohn -

gefähr 40ÜV Simri Kartoffeln , bester Qualität ,
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1855 .
Großh . GutSverwaltung .

L .234 . M . Nr . 7618 . Bruchsal .

Brennholzlieferung .
Die Lieferung von 4o Klafter » gesundem und

dürrem , 4 ^ langem , forlenem oder tannenem Scheit¬
holz bis Ende Dezember d I . wird im Soumts -

sionSwege an den Wenigstfordernden vergeben .
Die Lieferung hat frei in die Anstalt zu geschehen

und werden auch Offerten von kleineren Quanti¬
täten entsprechenden Fall « berücksichtiget werden .

Die hiezu lusttragenden Akkordanten werde »
eingeladen , ihreSoummisfionen mit derUeberschrift
. Holzlieferung

- längsten « bi « zum 5. k. Mt «, frank »
der Unterzeichneter Stelle rinzureichen , wo auch

.täglich von den Lieferungsbedingungen Einsicht ge¬
nommen werden kann .

Bruchsal , den 13. Oktober 1855 .
Großh . Zucht - und ArbeitShau «- verwaltung ,

Szuhany . Wohnlich .



L.484. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Anfang der diesjährigen SpäijahrSprufung
der ev . Kandidaten der Theologteist auf

Montag , den I V. Rsvbr », Murg « 8 Nhr,
^ ^ iejenigen Kandidaten , welche fich dieser Prü¬
fung unterziehenwollen , haben sich — soferne dies
nicht bereit» geschehen sein sollte — unverzüglich
bestehender Vorschrift gemäß bei dieffettiger Be¬
hörde zu melden .

Karlsruhe, den 26. Oktober 1855 .
Evangelischer Oberkirchenrath .

Werlhvolle AnMchea «.Dächer
zu sehr herabgesetzten Preisen

mit großen Bilderprämien .
L5Z0. Stuttgart . Auf feste Bestellung und

argenBaarzahlung find die nachverzeichneten Werke
durch alle Buchhandlungenzu erhalten:
Die römischen Kaiser de- abendländischen

Reiches , von Julius Cäsar bis ConftauS . 4 Lief,
gr. 4. Mit 64 großen Büsten nach Antiken und
Text. (S fl .) 1 fl . 48 kr .

Noms und Griechenlands Schriftsteller und
Philosophen. 40 Büsten nach Antiken lithogr.
gr. 4. 1 fl.

DaS alte Rom . Anfichten der Tempel, Palaste,
Triumphbögen, Theater u. s. w. 20 Tafeln mit
Text. 36 kr.

Hogarth 'S Kupferstiche in 62 Blättern Quer-
Folio, gestochen von Karl Rahl . geb. 4 fl .

Witzleben, Atlas der alten Welt. 18 Tafeln Fol.
kol. 1 fl.

Lavater , Studien für Künstler . EineAuswahl von
40Blatt aus der großenP- pfiognomik . gr. 4 . 2 ff.

Reue Bildergallerie für die Jugend . 100 Nbb.
mit Text. geb. 1 fl. 12 kr.

Acht Kompositionen zu Göthe'S Werken , von
Münchener Künstlern sehr schön lithogr . Mit Ton¬
druck und Text in Mappe. 1 fl. 12 kr.

AchtKompositionen zuHauff'S Werken . Ebenso .
1 fl . 12 kr.

Psyche. Ein Mä'hrchen. Mit 4 herrlichen Bildern
nach Raphael, »leg . geb . (statt 1 fl. 30 kr .) 36 kr .

Wilh . v . Humboldt ' S Leben, von G . Schlesier .
2 Bde. 1300 S . gr. 8. 2 fl . 24 kr.

Silvio Pellico , meine Gefängnisse . Denkwürdig¬
keiten. Aus dem Italienischen, drosch. 18 kr.

Was sich das WirthshauS erzählt , oder geh.
Meatotrenv . Z . Pudelwiz. Mit25Btld . 4. 18kr.

Humoristische Supplemente zu den deutschen
Klassikern. 1SBdchn . Taschenf . Belinp . 120S. 6kr .

Sechs tausend deutsche Sprichwörter und
Redensarten , drosch. (48 kr .) 12 kr.

Neuer Liederkranz, 150 Gesellschaftslieder . 12kr.
Neuestes Kochbuch für Jedermann , in 398 An¬

weisungen . drosch. 15 kr .
Aechte und wahrhafte Feenmährchen . 2Thle.

12 kr.
Aechte arabische Mährche » aus 1001 Nacht .

2Thle. 12 kr.
Taschenbuch der Blumensprache . Mit 300

schönen Gedichten . 400 Seiten. Taschenformat,
drosch. ( 1 fl. 36 kr.) 24 kr.

Brause , der glückliche Mensch , oder die Kunst,
klug, anständig und fröhlich zu leben . 8 . 180 S -
brosch. 30 kr.

Der Feldzug der Oeftreicher in Italien unter
Graf Radetzky in den Jahren 1848, 1849. Bon
einem k. k. GeneralstabSoffizier ; mit Kupfern und
Karten, brosch. (2 fl. 30 kr.) 1 fl .

Raphaels letzte Liebe und Tod. Nebst andern
Erzählungey und vielen Bildern , brosch. 18 kr.

Abenteuer ans der Donaureise vomUrsprunge
bis Konstantinopel. In 62 Stationen mit Abb.
Würfelspiel. 12 kr .

Abenteuer von Paris bi- Petersburg . Eben¬
so. 12 kr.

Die Lusiade deS CamoenS , in deutschen Versen .
2 Thle. 334 S . brosch. 1 fl. 30 kr.

Die göttliche Komödie des Dante . Ueb. v.
Kannegieser. 5 Thle. 2 fl . 24 kr .

OssianSGedichte , übers. v . Rhode. 3 Thle. 640S.
1 fl. 45 kr.

Richters Reisen zu Wasser und zu Lande.
Für die reifere Jugend . 10 Thle. 3 fl.

Münch , IZw. E . , Geschichte deS HauseSFür -
stenberg . 3 Bde. 5 fl.

Glvberti , die geheimen Plane der Jesuiten
der Neuzeit . 8. 370 S . 1 fl .

HildretS , der weiße Sklave ; Schilderung der
Sklaverei in Amerika. Mit Bildern . 1 fl . 12 kr.

« » et » « «ept Vi -»»x<e«l1e« , von Heimbrod.
5dO S . geb. 1 fl . 12 kr.

Mythologisches Handwörterbuch . 8. 244 S .
36 kr.

I*«Ilie «» I« —
Meine Gefängnisse . Italienisch -deutsch neben
einander. 8. brosch. 36 kr .

Dasselbe , italienisch - sranzöfisch ebenso. 8. br. 36 kr .
Offterdinger , Anl. z . einfachen Buchführung

für GewerbSleute. 120 S . (statt 48 kr .) 12 kr.
Aus dem Leben der Gräfin du Barry , letzten

Maitreffe Ludwig xv . 48 kr .
Pöhlmann , d»e Giftgefahren . 240 S . mit kol.

Abb. geb. 54 kr.
Formet, Weltgeschichtefür Töchter . MitKpf.

250 S . geb . 1 fl.
Behlen , Lexikon der Forst , und Jagdkuud «.

7 Bände. 5152 Seiten (50 fl.) i; fl.
Röhr , Palästina zurZcit Jesu . M . Karte. 30 kr .
465 Epigramme , Satyren , Sinngedichte. 6 kr.
Anekdoten von Regenten und Feldherren .

142 S . 6 kr.
Scherzhafte Anekdoten. 128 S . 6 kr .
Gemälde aaS dem Mittelalter für die reifere

Jugend . 250 S . geb. 12 kr.
DaS Dekameron deS Boccaccio, übers , von

Ortlepp . 8 Thle. 1 fl. 48 kr.
Vademecum ftir Aerzte in 300 merkwürdigen

Vorfällen und Anekdoten . 2 Thle. 250 S - 12 kr.
Mythologische- Aabinet . Eine Sammlung der

schönsten Statüen und Gemälde alter und neuer
Zeit . Erste Lief. 24 kr .

Dre Volksharfe . 360 originelle Volkslieder
aller Nationen Europas . 6 Thle. 700 S . 36 kr.

Ortlepp , großes Vokal - und Justrumeutal -

konzert. Eine musikalischeAnthologie. 2000 S .
16 Lheile. 2 fl. 24 kr.
»S - Enthält Biographien, Kritiken , und inter¬

essante musikalisch» Aufsätze aller Art.
Die Blumensprache als Pfänderspiel einge¬

richtet . 12 kr.
Dolney , die Ruinen , oder Betrachtungen über

die Umwälzungen der Reiche ; deutsch von Sühn.
8. 400 S . Ist .

Eefchichte und Beschreibung der Rheinge -
gendrn von Mainz bis Cöln. 360 S . br. 12 kr.

Die heilige Passion in 13 Bildern nach alten
italienischen Meistern . Quer-Folio. 1 fl.

Albummit24pikantenGenrebildrru . i fl. 12kr .
Dramatisches Potpourri . Auswahl komischer

Scenen und Gesänge aus den beliebtesten Thea¬
terstücken. 4 Thle. 500 S . 36 kr.

Blätter aus Süddeutschlaud für das Volks«
schulwesen. Pädagog . Zeitschrift von Eisenlohr
u. s. w. 4 Jahrgänge zu 24 Bog. (7 fl.) zus. 1 fl .
»c^ Auf jede Bestellung von mindestens 2 fl . 42 kr.

wird nach eigener Wahl eines der folgenden großen
Bilder in Jmperialformat und Farbendruck als
Prämie betgesügt :

1) Mars und Venus im Meere mit Nym¬
phen und Tritone », nach Larracci.

2) Venus dem Meere entsteigend , nach Burey.
3) Galathee mit Nymphen , von Albani.
»cs- Bei direkter Bestellung an uns von minde¬

stens 2 ff. 42 kr- erfolgt srankirte Zusendung.
Verlagsbuchhandlung

von Heinrich AvhVer in
LiölO. NSi835. Freiburg .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge richterlicher Ber-

_ fügung werden untenbeschrie-
bene, oem Pfauenwirt - Franz Herb von hier zu¬
gehörige Liegenschaften am

Donnerstag , den 8 . November 1855,
Vorm. 9 Uhr,

im städtischen Rathhause dahier einer zweiten
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , wobei der
Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht gudoten wiw .

Beschreivung der Liegenschaften:
1) Der Gasthof zum Pfauen , nächst

dem Bahnhofe gelegen , massiv von
Stein erbaut , enthält :

ä . Im Souterrain : 2 große ge-
wölbteKeller, Flaschen- und Spet-
scngewölbe .

6. ZuebenerErde : IgroßeWasch-
küche mit laufenden Brunnen, 2
geräumige Dtenerschaftszimmer,
1 Kammer, 1 Holzremise .

0. Im ersten Stock : 2 Salons,
6 Zimmer, l große Küche .

V. Im zweiten Stock : 13 ver-
schtedeneZtmmer , worunter 1 ele¬
ganter Salon.

L . Auf dem Speicher : l Dach -
ztmmer und große Trockenbühnen .

DieZimmer haben alle eine freie , rei¬
zende Ausficht auf die herrliche Umge¬
bung der Stadt , den Schwarzwald,
Kaiserstuhl und die Vogesen ; dieselben
find beinahe durchgehend neu tapezirt
und mit Fapence -Oefen versehen .

An der Westseite des Hause- befindet
fich der circa Vz Morgen große Hof,
mit einer steinernen Mauer umgeben
und mit 3 EinfahrtSthoren versehen .
In demselben stehen die Oekonomiegc -
däude. Scheuer und Stallungen für 30
Pferde , Schweinställe , GeflügelhauS
mit Basfin , 1 Chaisenremise und 1
Pumpbrunnen mit vortrefflichem Trink-
waffer. Diese vordeschriebenen Objekte
find angeschlagen zu .

2) An dem Gasthof auf der Ostseite
anstoßend , ist ein WirthschaftSgarten, ca.
Vr Morgen groß, mitAlleeu von Lindm
und andern Zierpflanzen geschmackvoll
angelegt; in demselben befindet fich eine
bedeckte Kegelbahn mit Pavillon, ange¬
schlagen zu .

3) Die Schildgerechtsame zum
Pfauen , rin Rcalrecht, angeschlagen zu^
als ein Ganzes angeschlagen zu . . . 29,500 fl.

Dieses schöne Anwesen eignet fich seiner gutea
Lage in unmittelbarer Nähe de- Bahnhofes wegen
nicht nur zum vortheilhaftesten Betriebe der Gast«
wirthschaft , sondern würde insbesondere einen
reizenden Wohnsitz für eine Familie abgeden , weß-
wegen die verehrlichcn Herrschaften auf diese sel¬
tene Gelegenheit , einen schönen Landsitz in der hie¬
sigen Gegend erwerben zu können, aufmerksam ge¬
macht werden .

Fretburg, den 25. Oktober 1855.
Der VollstreckungSdeamte :

Albert Holtzmann , Notar.
L.505. Nr. 3389 . Karlsruhe .

Versteigerung des Pulvermühle -Eta-
bliffements zu Ettlingen bei Karlsruhe.

Zufolge höherer Weisung wird daS unten näher
beschriebene Pulvermühle - Etablissement bei Ett¬
lingen am Montag , den 3. Dezember die¬
ses Jahres , Vormittags 10 Uhr , auf dem Platze
selbst öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Auswärtige Steigerer haben fich durch Vorlage
von legalenBcrmögenSzcugniffen , oder durch Stel¬
lung «tue- bekannten solventen Bürgen , über Zah¬
lungsfähigkeit auSzuweisea .

Die Steigerungsbedingungen können auf dem
Büreau der Zeughaus-Direktion, die Lokalitäten
selbst aber an Ort und Stelle jederzeit eingesehen
werden .

Beschreibung des Etablissement - :
DaS bisherige Pulvermühlc-Etabliffement, wel¬

che« unmittelbar an der von Bulach nach Ettlingen
führenden Straße , ganz in der Nähe der Stadt
Ettlingen und des BahuhofeS liegt , faßt im Gan-
zen einen Flächengehalt von 3 Morgen 3 Viertel

Ruthen badisches Maß theilS Wiesrngelände,
thetlS Garten und Hofraum.

Auf diesem Terrain stehen : ein zweistöckiges
Wohnhaus, ein kleines Salpetermagazin , «ineKoh-
lenhutte , rm Schoppen , ein Trockenhaus und ein
Pulvermagazw . sowie zwei Brunnen.

Durch da« Terrain fließt die Alb , über welche

22,300 fl .

2,200 fl .

5,000 fl.

eine noch neue Brücke führt, und der sogenannte
Mühlekanal, mit welchem eine nutzbare Was¬
serkraft von 9 bis 10 Pferden verbunden ist.

Diese« Etablissement, welche- jedoch nicht mehr
zur Pulverfabrikation verwendet werden darf,
würde fich bei der Nähe der Eisenbahn und bet der
vorhandenenWasserkraftzu verschiedenen Erwerbs«
etnrichtungeovorthetlhoft eignen .

Karlsruhe, den 26. Oktober 1855.
Großherzoglich badische Zeughaus-Direktion.

Köbel , Oberst.
L.517. Ottenhöfen . ( Holzversteigerung .)

Au- den Domänenwaldungen des Forstbezirk « Ot¬
tenhöfen werden am Montag , den 12. kom¬
menden Monat - , folgendeHolzsortimenteöffent-
lich versteigert werden .
Im Distrik I. Adthlg . 2 Hintere Griescnhofwald:

97 Stück tannene Sägklötze , 4 ahornene Nutz¬
klötze, 9 tannene Stämme , und 10 Stück Teichel.

Im Distrikt I . Abthlg . 7 obere Gründenbach :
744 Stück tannene Sägklötze , 20 buchene Nutz¬

klötze , und 5 Stämme tannenes Bauholz.
Im Distrikt I. 12 Steinmäuerle :

333 Stück tannene Sägklötze.
Im Distrikt I . 14 Windschlägwald :

100 Stück tannene Sägklötze, und 20 Stückstarke
Buchen« und Ahornklötze.

Im Distrikt I. 17 Roßgrund :
413 Stück tannene Sägklötze, 2 Stück tannene

Baustämme, 12 Stück tannene Teichel , 18 Stück
ahornene Nutzklötze , 8 buchene Nutzklötze , und 1
erlener Rutzklotz.

Im Distrikt I. 8 untere Ochsenwald :
2t Stück tannene Sägklötze, und 4 tannene Bau¬

stämme.
Mau versammelt fich an besagtem Tage Vor¬

mittag« 10 Uhr in Allerheiligen .
Ottenhöfen, den 26. Oktober 1855.

Großh. bad . BezirkSforstei .
G e r w i g.

L.463. Nr. ?34. Rastatt .

Für das Jahr 7856 find bet diesseitiger Verwal-
tun^ rc . nachbcnannteMaterialien erforderlich :

a) 170^/z Klafter waldtanneneSScheitholz ,
b) 34 „ waldbucheneS dts.,
c) 100 Pfund Unschlittlichter , lOr,
ü) 34 „ ,, 6r,
e) 60 „ Stearinlichter , 6r,
k) 1300 Maas gereinigte« Lampenöl ,
8) H -PsyndLanipendochte,
N) 20 RieS' Cvnteptpaplcr,
j) 54 Schreibbächer,
k) 500 Schreibfedern,
l) 50 Maas Tinte,
in) 120 Pfund Streusand und
n) 500 Reisigbesen .
AmDonuerstag , den 8 . November d . J .,

Vormittag « 10 Uhr , findet auf diesseitigem Büreau
die SoumisfionS-Vergebung statt , bis zu welcher
Stunde die UcbcrnahmSlustigen ihre Angebote
schriftlich und versiegelt einreichen wollen . Die
Bedingungen können bei uns täglich ringesehen
werden.

Rastatt , am 24 . Oktober 1855.
FestungS -Wach -Berwaltuug .

Koch.
L .S20. Nr. 18,303 . Lav - nburg . ( Bekannt¬

machung.) J . U. S . gegen Joseph Schäfer von
Heddesheim und Genossen , wegen Diebstahls, hat
die Anklagekammer bei großh . Hofgerichte deS
Unterrheinkreisesunterm 22 . d . MtS. erkannt, daß
die Untersuchung gegen Bernhard Körber von
Sinsheim und Johann Adam Hoffmanu von
Rohrbach nach ß. 35 , Abs . 2 , des Gesetzes vom
5 . Februar 185t von dem großh . Hofgerichte zu er¬
ledigen sei.

Die- wird dem , unbekannt wo fich aufhalten¬
den Johann Adam Hoffmann von Rohrbach mit
dem Ansügcn eröffnet , daß ihm gegen den Aus¬
spruch der großh. Anklagekammer innerhalb acht
Tagen daS Rechtsmittel der Beschwcrdefiihrung an
das großh . Obcrhosgericht zusteht.

Ladenburg, den 25. Oktober 1855.
Großh. bad. Bezirksamt.

Ru of.
L .508. R .Rr. 7431. Karlsruhe . ( Aufforde ,

rung .) Grenadier Johann Georg Schindler
von Windcnreuthe, welcher eines , in Urlaub und
unter erschwerenden Umständen verübten Gelddieb -
stahlS zum Rachthetl des Christian Vogel von
Windenreuthe angeschuldigt und flüchtig ist , wird
mit Bezug auf die öffentlichen Ausschreibcn großh .
OberamtS Emmendtngen vom 4. August und 24 .
September d. I ., Nr. 27,952 und Nr. 32,900, auf¬
gefordert, fich binnen 3 Wochen zu stellen, indem
sonst daS Urthetl nach dem Ergedniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Karlsruhe, den 28. Oktober 1855.
Großh. Kommando des l . (Grenadier-) Regiments.

K unH , Oberst.
L . 502. Nr. 27,313 . Säckingen . (Fahn¬

dungszurücknahme .) Die unterm 15 . Septem¬
ber d . I . gegen den Soldaten Joseph Wagner
von Wehr erlassene Fahndung wird zurückgenom¬
men, da fich derselbe gestellt hat .

Säckingen, den 22 . Oktober 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Seidenspinner .
L .516 . Nr . 24,929 . StnShetm . ( Erkennt -

niß . ) I . U. S .
gegen

Johann Georg Horn von Zuzen¬
hausen ,

wegen Refraktion,
hat das großh . Hofgericht deS Unterrheiukreise «
unterm 30. Mai d . I . erkannt:

ES sei wegen Unzulänglichkeit deS Beweise «
kei» Grund zur wettern gerichtlichen Verfol¬
gung deS Angeschutdigtrn vorhanden, und der¬
selbe von den Kosten freizusprechrn .

Diese« wird dem Angeschuldigten , dessen gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , auf diesem
Wege eröffnet .

Sinsheim , de» 24. Oktober 1855.
Großh. bad. Bezirksamt.

Bodemüller .
vitt . Auerbach, A. j.

L .515 . Nr. 33,480. Stockach. ( Erkennt -
niß .) Da sich Hafnermcistcr Albert Müller von
Stockach auf die diesseitige Aufforderung vom 28-
August l . I ., Nr. 28,028, nicht gestellt hat, so wird

derselbe, unter Verfüllung in di« Kssten, de« Ort«-
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt, und
sollen 3 o/a von demjenigen Vermögen eingezogen
werden , welche« derselbe bereit« mitgenommen,
oder welche« derselbe in der Folg« unter irgend
einem Titel noch in da« Au-laod ziehen würde. —
Stockach , den 23. Oktober 1855. Großh. bad. Be¬
zirksamt. Amann.

L.533. Rr. 33,48l. Stockach. ( Erkennt -
niß .) Da fich Isaak Gommeringer von Ror-
genwie « , Gemeinde Heudorf , auf die diesseitige
Aufforderung vom W. August l. J . , Nr. 28,3lt,
nicht gestellt hat , so wird derselbe , unter Verfül¬
lung in die Kosten , de« Ort«- und Staatsbürger-
recht« für verlustig erklärt und sollen 3 "/, von
demjenigen Vermögen eingezogen « erden , welche«
derselbe bereit« mitgenommen, oder welche« der¬
selbe in der Folge unter irgend einem Titel noch
in da« Ausland ziehen würde. — Stockach , den
23. Oktober 1855. Großh. bad. Bezirksamt.
Amann .

L . 453 . Nr. 12,210 . Buchen. (Aufforde¬
rung . ) Die Gebrüder Franz Kaspar und Franz
Karl Reichert von Hainstadt find ohne StaatS-
erlaubuiß nach Amerika auSgewandert.

Dieselben werden daher aufgefordert , binnen
3 Monaten zurückzukehren , und über ihre uner¬
laubte Auswanderung fich zu verantworten, widri¬
gen« sie de« StaatSbürgerrecht« und 3 "/, ihre«
zurückgelaffenen und etwa noch nachzuziehenden
Vermögens für verlustig erklärt und in die Kosten
verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag
belegt.

Buchen , den 19. Oktober 1855 .
Groß- , bad. Bezirksamt.

Baader .
vät. Wtttemann .

L.513. Nr. 33,736 . Pforzheim . (Oeffent -
liche Aufforderung .) Auf Antrag der Sattler
Georg Eberle Wittwe, Katharina , geb. Krenkel
von hier , werden alle Diejenigen , welche aufnach -
bezetchnete, auf der Gemarkung Pforzheim belese¬
ne Liegenschaften, nämlich

Acker :
1 Viertel 20 Ruthen am Wtugertweg» neben

Metzger Seyfried und Rappenwirth Kayser;
Garten :

30 Ruthen in der Weihergaffe, neben Gott-
lieb Schrafft und Gottlob Meper —

welche derselben bei der Erbtheilung auf Ableben
ihres Ehemannes vom Mai 1848 zugefallen find,
in den hiesigen Grund- und Pfandbüihern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehenrechtliche oder fireikommiffarische An¬
sprüche haben oderzu haben glauben, aufgefordert,
solcheRechtc und Ansprüche um so gewisser binnen
zwei Monaten geltend zu machen , als sonst die¬
selben dem dritten Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger gegenüber verloren gehen würden.

Pforzheim, den 17 . Oktober 1855.
Großh. bad . Obcramt .

v. B i n c e n t i.
L.526 . Nr. 22,715 . Tauberbischof - Heim.

( Aufforderung .) Die Wittwe des Abraham
Zeitung von Gisfigheim hat beim Erbschaftsver-
zicht deS gesetzlichenErben um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr de« Nachlasse- ihres Ehe¬
mannes gebeten .
- Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvermeidung dahier vorzubringen.

Tauberbischofsheim, den ll . Oktober 1855.
Groß-, bad . Bezirksamt.

Rieder .
L.523. Nr. 22,714 . Tauberbischofsheim .

( Aufforderung . ) Die Wittwe deS Johann
Schmitt von Schönfeld hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasse- ihre- Eheman¬
nes gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen
bei AuSschlußvermetdung dahier vorzubringen.

Tauberbischofsheim , den 11 . Oktober 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
L .514 . Nr. 19,420. Walldürn . ( Ausschluß ,

erkenntniß .)
Die Gant des verstorbenen Zeich«
nungSlehrerSJoseph Kaufmann in
Rastatt bctreffd .,

ergeht
AuSschlußerkenntntß :

Die Gläubiger , welche in der Liquidation-tag «
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldrt haben,
werden damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

V. R . W.
Walldürn, den 23 . Oktober 1855.

Großh. bad . Bezirksamt.
Schätz .

L.509. Nr. 23,562. Baden . ( AnSschluß-
erkenutniß .) In der Gantsache gegen dir Ver-
laffenschaft des Polizeikommiffär Jakob Wolfrom
von hier werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen SchuldrnliquidationS -Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Baden, den 26. Oktober 1855.
Großh. bad. Bezirksamt.

Schultz .
. vüt . Hammerich.

L.471 . Offenburg . ( Dienstantrag . )
Bei Unterzeichneter Verrechnung ist durch den Tod
des bisherigen zweiten Gehilfen dessen Stelle mit
einem Gehalt von 400 st. erledigt worden, und soll
durch einen im Amt « - und Wasser - und Straßen-
baukaffe -RcchnungSwefen erfahrenen Kameralasfi-
stente» oder Kauzletgehilfen in Balde — längsten «
aber binnen einem Vierteljahr — wieder besetztwer¬
den. Bewerber wollen ihre Dienstzeugniffe bin¬
nen 14 Tagen ciosenden .

Offendurg, den 24. Oktober 1855.
Großh. Obereinnehmerei-, Amt «, und Wasser - und

Straßenbau-Kaffe .
Maler .

LL22. Tübingen . ( Berichtig »«- .) In
der öffentlichen Vorladung der Gwiuner ' schen
Ehefrau von Altenstaig , in Nr. 202 dteseS Blatte«,
ist der Vorname de« Ehemann« nicht Gottlirb,
sondern Johann Georg Gwtnner , und die Zeit
der Abreise der Ehefrau nach Amerika nicht August
1842, sonders August 1844 ; wa« hiermit auf Ver¬
lange» berichtigt wird.

Druck der G. Vrauu ' scheu Hofbuchdnrckeret.
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